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#RESPECTSPEECH 3.0 

„Es war großartig!!!  
Was für ein bereicherndes Format  

mit wertvollen Begegnungen. Danke.“ 

 
 
WARUM: Wir möchten einen RAUM schaffen, in dem MENSCHEN wieder mehr in einen 
DIALOG kommen und in dem wir Gegensätze als VIELFALT begreifen und KONSTRUKTIV 
nutzen. 

 

WIE: #RESPECTSPEECH 3.0 bringt „unterschiedlichste, interessante Menschen [zusammen] 

mit der Einladung zum regen Austausch über vielfältige Themen von Mensch zu Mensch!“ – 

derzeit ONLINE: Nachdem die Moderator:innen „die Teilnehmenden sehr gut an das Format 

heranführen, und Perspektiven zur Gesprächsgestaltung aufführen“, sprechen die 

Teilnehmenden zweimal 25 Minuten in Zweiergesprächen miteinander. Anschließend wird 

in großer Runde gemeinsam reflektiert. Da RESPECTSPEECH ein lernendes Format ist und 

gemeinsam mit den Teilnehmenden gestaltet wird, verändert sich die Veranstaltung 

kontinuierlich.  

 

Dank einer Förderung über Neustart Kultur / #TakeNote1 wird das NETZWERK DIALOG & 

DEMOKRATIE in 2021 analoge und digitale #RESPECTSPEECH 3.0. Veranstaltungen 

durchführen und die Netzwerkstruktur stärken.  

 
Nächste Termine: Dienstag, 02.03.2020, 19:30 Uhr 
 
Kontakt:  respectspeech@dialogunddemokratie.net 
 
Link zur Veranstaltung: 
https://us02web.zoom.us/j/84652259474?pwd=OVgySXJkUHp6b3RUM0gzVjJreW
VVdz09 
 
Meeting-ID: 846 5225 9474 
Kenncode: 618220   
 

 
1 Antragsteller ist das Kölner Künstler:innen Theater, mit der Theaterakademie Köln Gründungsmitglied (2018) des 

NETZWERKES.  
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Als #RESPECTSPEECH 3.0 geht das demokratische Gesprächsformat RESPECT SPEECH in die 

dritte Runde: 2019 gab es eine erste analoge Veranstaltung unter dem Namen „Köln spricht 

– vor und auf der Bühne“. 2020 übernahmen die Stadt Köln und das Bundesprogramm 

Demokratie Leben die Förderung von vier Veranstaltungen.  

 

Das NETZWERK DIALOG & DEMOKRATIE wurde 2018 von der Theaterakademie Köln und 

dem KKT. Kölner Künstler:innen Theater gegründet. 2020 ist das Theaterbüro Aachen 

hinzugekommen. Das gemeinsame Anliegen ist es, demokratische Formate zu entwickeln, 

die das Theater in die Gesellschaft öffnen, die die Kunst-Blase durchlässiger machen und die 

die eigenen Perspektiven erweitern. Es geht darum, auch die Menschen zu erreichen, die 

eigentlich nicht ins Theater gehen. Aus diesem Grund hat sich das Netzwerk umbenannt: 

Eine Befragung ergab, dass der Begriff Theater zwar für einige ein Gütesiegel ist, für viele 

Menschen jedoch eine Hürde darstellt. Daher heißt das Netzwerk jetzt DIALOG & 

DEMOKRATIE (vorher: THEATER & DEMOKRATIE). 
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